
Zu Matthaeus Krakau

Eıne AuUuSs dem seh1: zerstreuten gedruckten Materıjal
sammengetragene Biographie des W K, der bekanntlıch
ın der Ze1t des STOSSCH. Schismas als Gelehrter, Staatsmann
und Kirchenfürst e1ıne hervorragende Rolle splelte, en
WIr VOTLr eın1ıgen Jahren (1891) 1n der Hallenser Disserta-
tıon vonxn Sommerlad erhalten ber des Erhebung
auf den Bischofsstuhl Voxn W orms hat annn och Urz

Kummer: Die Bischofswahlen ın Deutschland ZULFC Zieit
des SFrüSSCH. SCcISMAaSs S-1  9 en 1892, 130-131 g' -
sprochen. Hıer mÖögen eınıge Notizen a ls KErgänzungen
beıden Arbeıten Platz iinden

äahrend Sommerlad SaZt ach dem Tode des
Bischofs Eckhart VOL Worms « schlug Innocenz VIL auf
Wunsch Ruprechts ZU Nachfolger des Bıschofs
VOL D lässt Kummer 130 unentschieden, ob < vonmn

Kapıtel gewählt un!: postulıert wurde, oder ob 1Ur apoStOo-
l1ıca provısıone Innocenti1 VIL das Bıstum erhıelt; e

Das letztere ıst riıchtig: V wurde unı 1405 VO.  \

Innocenz provıdiert, WwW1e AuUuSs Keg Lat 119 des Vat Är-
ch1ivs, tol erhellt. Von diesem Tage HaaICH 1ist dıe
Provısıonsbulle datıert, dıe inhaltlıch dem Domkapıtel, dem
Stadt- un Diözesanklerus, der Stadt, den Vasallen der Kır-
che VoOLh Worms, SOW1@e dem Maınzer Erzbischof Un schlıess-
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lich dem Ön1ıg Kuprecht mM1 der Aufforderung, den Klecten
schützen, mıtgeteilt wurde We1l Tage Sspäter

Z unı erhıelt nachdem dıe Hände des Kar-
dinals Colonna St1 Georg11 ,{ velum Au ULLL 14C
card den Eıd der Treue geleıstet Vollmacht sıch
belıebigen OÖOrte — ohne Praejudiız für den KErzbischof VvVon

Maınz a IS Metropolıtan — zum Bıschof weıhen lassen
dürfen Jl  1 Reg Lat 120 fol 907) Dıe Bischofsweihe
fand SEa OR dem D7 unı 1405 I welchem Tage
se1ın Prokurator der apos Kammer erschıen (2) Das
Kanonıkat der Domkirche Speler, das innehatte
un durch diese Promotion voraussıchtlich erledıgt wurde,
übertrug der aps dem Ulrich VonxL Albeck ANONLCUS Ba-
sılıensıs deecret doctor, dem späteren Nachfolger Gonrads
Voxn Soltan aut dem bischöflichen Stuhl Vox Verden, (Keg
Lat 1929 fol 20) der UTNZ vorher auıt dıe Pfarrkirche
Jonswyl (3) (Dıözese Constanz, Schweilz) resign1ert hatte
(Cir Kegz Lat 121 fol März

Dass ZU. Kardınal ernannt wurde, diese Würde
aber nıcht annahm, darüber annn ach den tolg authen-
tischen Zeugnıssen e1n Z weıtel mehr bestehen

Staatsarchıv Rom L1Db oblıg PrO SEeLIrV tom tol

domınus nOosterAnno 1408 dıe 1NENSIS septembrıs
Pr1Vato cons1ıstor10 CTreaVvVıt infrascr1ptos ın  >

cardınales; darunter
Domınum Matheum ©P1ISCODUNL W ormacıensem,

theolog1a magz1ıstrum

(1) Wahrscheinlich KRom, damals als (+esandter Hu-
prechts weılte. Reichstagsakten N 4.(0

(2) C{fr. Kummer A 140, der fälschlich den Junı angıebt.
(3) Der Papst überträgt S16 dem Martınus Wustwiın, cler. Wormat,

d1ı0C
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Lbıd tol 1-1: Oktober 10) dus domınus Ma-
theus ecclesı1e Ciriae1 1n T'hermiıs presbiter Cardinalıs
ePISCOPUS W ormacı1ens1s, commendatarıus ecclesıe W orma-
CleNsISsS DESEr honorabılem... Arnoldum Arnoldı cCaNnON1ICUM
eCcel. St1L Martını W ormaciens1ıs negoc1orum SUOTUIL &estO-
LE  D promisıt Camere et collez10 PDrOo STLO communı servıt1io
racıone commende huıusmodi Moren. 1000 aUrı de Camera

et quinque mınuta servıtla cCOoONsSuUeETA., Ltem S
ILbıd fol 46 unı 6 ‚JJoannes de Fleckenstein

electus Wormac1lensıs DOL honorabılem virum Johannem
(Gester canoN1ıcuUumM ecel. St1 Paulı Wormac1ens1s... recCOZNO-
vıt CAaMleTrTe et collez10 racıone eommende ececlesıe predicte
facte Rdo domıno Matheo 0Il St1 Ciriacı ın Termis PDIO-
shıtero Cardınalı W ormacılensı PTO SUO communı Sarvıt10
1000 forenos aurı e1 mınuta servıtla. Am Rande bemerkt
Ista commenda NO  5 habuıt effectum, quod MOrtuus fult,
prıusq uam acceptaret cardınalatum.

AÄAus dıesen Stellen scheıint M1r hervorzugehen, ass
A ursprünglıch ohl dıe Absıcht &  ©, den Cardı-

nalat anzunehmen, da J@ schon dıe Verhandlungen
des weıteren Bes1itzes de oOrmser Bistums a ls Commende

eingeleıtet waren Wiıchtige Bedenken müséen ıh' aber VO  D

der Annahme der Würde abgehalten haben Welcher
Art dıese aroNh, w1ıssen WI1r nıcht Möglich ist, ass dıe

Aufstellung e1INes Gegenbischofs ın W orms befürchtete (L))
Zum Schlusse selen och ein1gxe 0Orte über den ZWEI1-

ten. Teıl der Sommerlad’schen Dissertation, der dıe Schrif-

(1) Dietr \ Nıeheıiım de sc1ısmate ILL, Sommerlad D0-54,
der mıiıt Unrecht Gregor @N als den 1mMm Sınne des ketzerıschen
Papst hbezeichnet. Denn AI hat hıs se1ınem ode Papst
Gregor festgehalten, vergl. Reichstagsakten \A 1990 un ben 250,

al dem Concıl Civıdale als Mitglıed der Commuıiss1on, die
dıe Rechtmässiıgkeit des Papstes Gregor untersuchen sollte, erscheıint
und sıch dessen Gunsten ausprach,
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ten des N/AS behandelt, gyestattet. Dıie Angaben, wel-
che uns dort gemacht werden, lassen vıele Ergänzungen
Zı da wichtige gedruckte Handschriftenkataloge, Zı der
ıbl Palat 1 Vatıkan, der Universıtätsbibl. IM Bonn USW .

nıcht berücksıichtigt SINd., Überhaupt WATre e1ne ausgedehn-
bere Benutzung VO  5 handschrıftlichem Materıal sehr Ol

wünscht IW 6SCON. Als Cur10sum erwähne ich och dıe Eınrel-
hung des ekannten Traktates < Speculum AT de tıtulıs
benefic10rum D von dem 106 e1Ne Hst AuUuS Krakau C1-
t1ert, unter dıe Erbauungsschrıften des S 66 I
Eın Blıck 1a9 dıe Handschriıft würde den erf ohl e1nNes
Bessern belehrt haben. Indes War och nıcht eiınmal
nötıg, d1ie Hst selbst einzusehen ; lıegen mehrere Drucke
dieses auch ın der Lautteratur mehrfach besprochenen (z
Von der ar Concılıum 0NStanN DasS 493-498; Lien-
fant 1ıst du CONC de Pıse, PAasS 4 (+1e8eler: Lehrbuch
der Kirchengesch. * IL, 5 149) TAaktats vor: _Antilogia
apae Cu praefatıone Wolfgangı1 Wiıssenburg11 theolog1
Basılıensıs, Basıleae 1555, DasS 252-401 ; Goldast Monar-
chıa Romanı imper11 HKrancos. 1611-14 vOoOmM 1L fol 15927
unNn! A ppendıx a fasceıculum expetendarum ei ID

g]endarum c a‚ Brown, Londın1ı 1690, DAaS Hl &e
letzeres Werk cıtiert übrıgens verschiıedenen Stellen
Die erhaltenen Handschriften sind cehr zahlreich : ase
Universitatsbıbl. N 1167 L1, 32, I  9 I; Bonn 594.

(94, Breslau cod 1ın fol theol 108 (nach ertz Archıv

jl 698)
SCHMITZ.,.


